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2. Die Dienstaufsicht über die Deutsche Bauakademie 
übt das Ministerium für Bauwesen aus. Zur Siche­
rung der engen Zusammenarbeit zwischen dem 
Ministerium für Bauwesen und der Deutschen Bau­
akademie wird ein Vertreter des Präsidiums der 
Deutschen Bauakademie in das Kollegium des Mini­
steriums für Bauwesen und ein Vertreter der Lei­
tung des Ministeriums für Bauwesen in das Präsi­
dium der Deutschen Bauakademie berufen;

3. Die dem Ministerium für Aufbau unterstehenden 
Institute:

Institut für Bauindustrie in Leipzig,
Institut für Baustoffe in Weimar,
Institut für Typung in Berlin mit seinen Außen­
stellen in Halberstadt und Dresden 

werden der Deutschen Bauakademie unterstellt; 
Die Deutsche Bauausstellung in Berlin und die 
Zentrale Abteilung Fachmethodik der Fachschulen 
für Bauwesen in Leipzig werden der Deutschen 
Bauakademie unterstellt.

B.
Die Bildung von Bezirks-, Kreis- und Stadtbauämtern 

und ihre Aufgaben
Bezirks-, Kreis- und Stadtbauämter

Die bestehenden Abteilungen Aufbau und die Büros 
der Haupt- bzw. Chefarchitekten bei den örtlichen 
Organen der Staatsmacht werden zysammengefaßt und 
zu einheitlichen Bezirks-, Kreis- und Stadtbauämtern 
(in kreisfreien Städten) umgebildet.

In kreisangehörigen Städten können bei Vorliegen 
der Notwendigkeit Stadtbauämter gebildet werden. 
Über ihre Bildung entscheidet der Rat des Bezirkes.
1. Bezirksbauamt

Das Bezirksbauamt ist für die einheitliche Lenkung 
des Bauwesens des Bezirkes verantwortlich und 
untersteht dem Rat des Bezirkes. Es plant das Bau­
wesen des Bezirkes auf Grund der Kennziffern des 
Wirtschaftsrates beim Rat des Bezirkes. Dem Be­
zirksbauamt obliegt die Anleitung der unterstellten 
Betriebe und Institutionen des Bezirkes sowie die 
fachliche Anleitung der Kreis- und Stadtbauämter. 
Außerdem trägt es die Verantwortung für den tech­
nisch-gestalterischen Teil der Gebietsplanung sowie 
für die komplexe Planung, Projektierung, Bauvor- 
bereitung und Durchführung größerer Bauvorhaben 
des Bezirkes.
Das Bezirksbauamt wird vom Bezirksbaudirektor 
geleitet. Er hat einen Stellvertreter. Das Bezirks­
bauamt wird fachlich beraten durch das Ministe­
rium für Bauwesen. Der Bezirksbaudirektor ist 
Mitglied des Wirtschaftsrates beim Rat des Be­
zirkes.

2. Kreisbauamt
Das Kreisbauamt ist für die einheitliche Leitung 
und Lenkung des Bauwesens des Kreises verant­
wortlich. Es plant und kontrolliert das Bauwesen 
des Kreises auf Grund der Kennziffern der Plan­
kommission beim Rat des Kreises. Dem Kreisbau­
amt obliegt die Anleitung der unterstellten Be­
triebe und Institutionen sowie der Stadtbauämter 
des Kreises. Das Kreisbauamt trägt die Verantwor­
tung für die komplexe Planung, Projektierung, 
Bauvorbereitung und Durchführung der Vorhaben 
des Kreises. Das Kreisbauamt wird vom Kreisbau­

direktor geleitet. Er hat einen Stellvertreter. Der 
Kreisbaudirektor untersteht dem Rat des Kreises 
und erhält vom Bezirksbauamt fachliche Anleitung. 
Der Kreisbaudirektor ist Mitglied der Plankommis­
sion beim Rat des Kreises. Die Kreisbauleitungen 
übernehmen die Projektierung und Investbau- 
leitung für alle Baumaßnahmen des Kreises außer 
der vom Bezirksbauamt festgelegten größeren Bau­
komplexe. Für die Projektierung werden bei den 
Kreisbauleitungen kleinere Projektierungsgruppen 
gebildet. In Kreisen und Städten, in denen die 
Voraussetzungen gegeben sind, eigene Entwurfs­
büros zu bilden, sind solche zu schaffen und den 
Kreisbauleitungen anzugliedern. Über die Bildung 
dieser Büros entscheidet das Bezirksbauamt;

3. Stadtbauamt in kreisfreien Städten
Für das Stadtbauamt in den kreisfreien Städten 
ist die Aufgabenstellung und die Struktur analog 
den Kreisbauämtem festzulegen. Das Stadtbauamt 
wird von einem Stadtbaudirektor geleitet, der dem 
Rat der Stadt unterstellt ist und die fachliche An­
leitung vom Bezirksbauamt erhält. Er ist Mitglied 
der Plankommission beim Rat der Stadt und hat 
einen Stellvertreter.
In den Stadtkreisen von besonderer Bedeutung, wie 
z. B. in den großen Bezirksstädten, ist die Struktur 
des Stadtbauamtes der des Bezirksbauamtes anzu­
gleichen.
In Großstädten mit Stadtbezirken werden Stadt­
bezirksbauämter gebildet. Die Aufgaben der Stadt­
bezirksbauämter entsprechen den Aufgaben der 
Stadtbauämter in den kreisangehörigen Städten.

4. Stadtbauamt in kreisangehörigen Städten
In kreisangehörigen Städten können Stadtbauämter 
gebildet werden. Das Stadtbauamt wird von einem 
Baudirektor geleitet, der dem Rat der Stadt unter­
stellt ist und fachliche Anleitung vom Kreisbauamt 
erhält. Über die Bildung des Stadtbauamtes ent­
scheidet der Rat des Kreises.

5. Technisch-ökonomischer Kat
Als beratendes Organ für die Lösung von politi­
schen, ökonomischen sowie technischen und gestal­
terischen Aufgaben wird bei den Bezirks-, Kreis- 
und Stadtbauämtern ein technisch-ökonomischer 
Rat gebildet.

C.
Staatliche Bauaufsicht

Im Interesse einer strengen Baukontrolle durch die 
Staatliche Bauaufsicht ist die bauaufsichtliche Güte­
kontrolle aus den Entwurfsbüros und Baubetrieben her­
auszulösen. Die Staatliche Bauaufsicht ist ausschließlich 
Aufgabe der Organe der staatlichen Verwaltung. Das 
Ministerium für Bauwesen hat die einheitliche Durch­
führung der Bauaufsicht in der Deutschen Demokrati­
schen Republik zu gewährleisten.

D.
Die Aufgaben der Planung und Materialversorgung 

auf dem Gebiet des Bauwesens
I.

Planung
1. Das Ministerium für Bauwesen arbeitet unter Be­

achtung der volkswirtschaftlichen Grundkonzeption 
die Direktive zur Aufstellung der Jahresplanvor­
schläge aus. Diese Direktive hat die wichtigsten


